
SA., 28. JUNI 2014
WWW.LKZ.DE■■■■■■ STADT LUDWIGSBURG 11

Die besten Lagen sind der Hof-
kammerkellerei gerade gut genug.
Kein Wunder also, dass das Wein-
gut Herzog von Württemberg be-
sonders edle Tropfen bereithält.
Im Rahmen des LKZ-Sommerpro-
gramms wird nun ein stilvolles
Ereignis rund um den Rebensaft
geboten.
Die Teilnehmer sind an diesem

Abend mal Gäste des Herzogs.
Zunächst treffen sie sich zu einem
Glas Sekt auf der Terrasse des
Seeschlosses Monrepos, bevor es
zu einer Kellerführung in das
Weingut geht. Eine trockene Sa-
che wird das garantiert nicht,
denn umgeben von Holz- und
Barriquefässern können die bes-
ten Tropfen probiert werden. Und
hier hat das Weingut ja einiges zu
bieten. Von Raritäten aus der

Teilnehmer des LKZ-Sommerprogramms sind einen Abend lang Gäste amMonrepos – Weinprobe im Holzfass- und Barriquekeller

Bei der Weinprobe können edle Tropfen verkostet werden. Foto: Fotolia

Stilvoller Besuch imWeingut des Herzogs vonWürttemberg
VON ANGELIKA BAUMEISTER Schatzkammer über außerge-

wöhnliche Lagenweine bis zu ed-
len Cuvées reicht die Palette. Ob
ein feinherber Riesling oder ein
trockener Lemberger, das Ange-
bot ist erlesen und bodenständig
zugleich. Hier im Weingut sind
Tradition sowie behutsamer Um-
gang mit einem Stück Natur und
Kultur gepaart mit neuem Wissen
zu spüren. Seit dem 13. Jahrhun-
dert wird im Hause Württemberg
bereits Weinbau betrieben und
seit mehreren Jahrhunderten be-
sitzt es Weinberge in den besten
Lagen des Landes. Das herzogli-
che Sortiment lädt somit zu einer
Weinreise durchs Ländle auf
höchstem Niveau ein:
Beginnend im Westen mit dem

Maulbronner Eilfingerberg, einer
ehemals klösterlichen Weinberg-
lage aus dem 12. Jahrhundert.
Weiter geht es in die liebliche

Stromberglandschaft in den
Weinort Gündelbach zum dorti-
gen Steinbachhof und zum Ho-
henhaslacher Kirchberg. Dann
Richtung Neckartal, wo an den
Mundelsheimer Muschelkalk-
Steilhängen sonnenverwöhnte
Rotweine gedeihen. Auch die
Landeshauptstadt wird nicht aus-
gelassen: Bei Stuttgart-Untertürk-
heim, wo einstmals die Stamm-
burg der Württemberger stand,
besitzt das Weingut seit 1671
Weinberge am Mönchberg. In der
Lage Stettener Brotwasser, die
sich im Alleinbesitz des Hauses
befindet, wächst unterhalb der
Y-Burg einer der besten Rieslinge
des Landes.
Insgesamt werden 40 Hektar

Rebfläche bewirtschaftet, davon
auf 17 Hektar die roten Sorten
Trollinger, Lemberger, Spätbur-
gunder-Zweigelt. Auf 23 Hektar

gedeihen die weißen Rebsorten
Riesling, Traminer, Silvaner und
Weißburgunder. Die Hofkammer
des Hauses Württemberg verlegte
im Jahre 1981 das Hofkameralamt
Stuttgart und die Weinkellerei in
ein neu errichtetes Gebäude im
romantischen Park des Schlosses
Monrepos.
Anfang der 90er Jahre entstand

hier eine originalgetreue Rekonst-
ruktion des englischen Gartens
aus der Zeit von König Friedrich.
Nach den alten Plänen wurden
die Alleen um den See neu ange-
legt. Heute dient der Seegarten als
Naherholungsgebiet für den
Großraum Ludwigsburg.

INFO:Registrierungen für das Ange-
bot „HerzoglicherWeingenuss“ am
Donnerstag, 31. Juli, von 18 bis 20
Uhr auf der DomäneMonrepos sind
bis zum 3. Juli möglich.

Jetzt registrieren: Weinprobe im Schloss Monrepos mit Kellerbesichtigung des Weinguts Herzog von Württemberg: Donnerstag, 31. Juli 2014 Registrier-Coupon.

JA, ich möchte mich registrieren
lassen zu „Weinprobe im Schloss
Monrepos“!

Gleich absenden an:
Ludwigsburger Kreiszeitung.
LKZ-Sommerprogramm.
Körnerstraße 14–18.71634 Lbg.
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Sie werden im herrschaftlichen Ambiente des Monrepos-Seeschlösschens, bei schönem
Wetter auf der Schlossterrasse, mit einem Glas Sekt empfangen. Ein kleiner Spaziergang
führt Sie zum hier angesiedelten Weingut des Herzogs von Württemberg. Die dortige
Kellerführung wird von einer kleinen Weinprobe im außergewöhnlichen Ambiente des
Holzfasskellers und des Barriquekellers des Weinguts begleitet.

Treffpunkt: 18.00 Uhr vor dem Schloss Monrepos.
Ende 20.00 Uhr.
Kosten: 34 Euro pro Person, keine Ermäßigungen.
Mindestalter: Ab 16 Jahre.
Führung/Betreuung: Weingut Herzog von Württemberg.
Max. Teilnehmerzahl: 60 Personen.
Registrierungs-Zeitraum: 26. Juni bis 11. Juli 2014.

Eine Teilnahme ist nur für ausgeloste und benachrichtigte Personen möglich.

Registrier-Coupon ausfüllen und bis spätestens 11. Juli 2014 absenden. Oder unter www.lkz.de/sommerprogramm

Eine Registrierung ist nur schriftlich oder im Internet (www.lkz.de/sommerprogramm)
innerhalb des Registrierungszeitraums möglich. Telefonische Registrierungen werden
nicht entgegengenommen.

Pro Registrierung max. 5 Personen. Die Gesamt-Teilnehmerzahl ist begrenzt. Gehen mehr
Registrierungen als vorgesehene Plätze ein, entscheidet das Los. Nur ausgeloste Teilneh-
mer werden in den Tagen nach Ende der Registrierungsfrist schriftlich benachrichtigt und
erst dann zur Zahlung aufgefordert.

Meine Angaben:

Name, Vorname. Geburtsdatum.

Straße, Nr. Telefon.

PLZ, Ort.

Angaben zu meinen Begleit-Personen:

Name, Vorname. Geburtsdatum.

Name, Vorname. Geburtsdatum.

Name, Vorname. Geburtsdatum.

Name, Vorname. Geburtsdatum.
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2

3

4

Gehen mehr Registrierungen als vorgesehene Plätze ein, entscheidet das Los.

Mit Regionalausgabe Neckar- und Enzbote.

Weinprobe im Schloss
Monrepos. 2014

Sommerprogram
m

Hier ist unse
r Programm für Ihren Sommer!

Musik, Tanz und Aktionen rücken Gotteshaus in ein neues Licht – Erlös kommt der Finanzierung der neuen Orgel zugute

Die Stadtkirche am Marktplatz ist vielen
Ludwigsburgern nicht nur eine Herzens-
sache, sondern wird zum Veranstaltungs-
ort für Musik, Literatur, Tanz, Sport und
Aktionen. „24 Stunden für die Stadtkir-
che“ ist die Veranstaltung betitelt, die am
Samstag, 5. Juli, um 11 Uhr mit Orgelmu-
sik beginnt. Erst exakt 24 Stunden später
klingt das Event aus.
Zwischen dem musikalischen Auftakt

und Ende liegt ein prall gefülltes Pro-
gramm. So unterschiedlich die einzelnen
Punkte auch sein mögen: Die Aktion hat
das Ziel, das Augenmerk auf die Stadtkir-
che zu richten, sie als Veranstaltungsort
erlebbar zu machen und weiterhin Spen-
den für die neue Orgel zu sammeln.
Denn für die Finanzierung des Musikins-
truments werden noch rund 175000 Euro
benötigt. Die Gesamtkosten dafür belau-
fen sich auf 1,07 Millionen Euro, finan-
ziert wird sie durch Spenden.
Traditionelle Orgelmusik erklingt um

11 Uhr, dafür nutzen die Bezirkskantoren
die katholische Schwesterkirche gegen-
über. Die Turmbläser kündigen um 12
Uhr „Bellissima“ an. Die Ludwigsburger
Kostümgruppe entführt die Marktbesu-
cher in die Vergangenheit. Sportliche Na-
turen sind gefragt, wenn die Nachwuchs-
spieler der Porsche Basketballakademie
ab 13 Uhr zur Korbjagd einladen.
Kunstliebhaber dürfen ab 14 Uhr mit-

bieten, wenn Sänger Peter Witte mit Ge-
sang und Humor eine Georgetta, eine be-
wegliche Edelstahlskulptur, versteigert.
In die Vergangenheit der Stadtgeschichte
tauchen Interessierte ein, wenn Albert
Sting ab 15 Uhr zu einer Führung um die
Kirche einlädt. „Machen Sie den Handy-
führerschein“, heißt es ab 16 Uhr. Die
Konfirmandengruppe stellt ihr geballtes
Wissen rund um Handy und Smartphone
zur Verfügung. Ab 17 Uhr verwandeln

Dundu (Licht-Figur, die vonmehreren Menschen händisch gesteuert wird). Foto: privat

VON MARION BLUM

24 Stunden lang die Stadtkirche erleben
VERANSTALTUNG

„Die Venezianer“ in historischen Kostü-
men den Platz vor der Stadtkirche in ei-
nen Ballsaal. Einen nicht ganz ernst ge-
meinten Vortrag mit dem Titel „Der
Schwabe, die Kirche und andere komi-
sche Sachen – Pietismus für Anfänger“
hält der Ludwigsburger Autor und Asien-
experte Holger Hommel ab 18 Uhr in der
Stadtkirche. Und weil momentan König
Fußball die Welt regiert, werden im Gar-
ten der Unteren Marktstraße 3 die Vier-

telfinalspiele der WM auf großer Lein-
wand übertragen. Welche Dichter in der
Barockstadt gelebt haben und welche
Werke hier entstanden sind, erzählt Bir-
ger Laing bei dem Literarischen Spazier-
gang ab 19 Uhr. Der Motettenchor bringt
dort ab 20 Uhr den Liebesliederwalzer
von Brahms zu Gehör. Nach dem Konzert
gibt es um 21 Uhr Sekt, Selters und geba-
ckene Stadtkirchen zur Stärkung, denn
der Abend ist noch lang. Hoch hinaus

geht es bei der Turmbesteigung ab 22
Uhr: Zu bestaunen ist dabei nicht nur
das nächtliche Ludwigsburg, sondern das
parallel stattfindende Musikfeuerwerk
des Blüba. Karten gibt es ab 11 Uhr am
Stand des Orgelfördervereins zum Preis
von fünf Euro.
Ein Höhepunkt ist sicherlich der Auf-

tritt der Lichtgestalt Dundu vom Stutt-
garter Puppenbauer Tobias Husemann,
der Besucher ab 23 Uhr zur Stadtkirche

locken wird. Fünf Puppenspieler erwe-
cken den sanften Riesen in Harmonie mit
der westafrikanischen Harfe Kora von
Stefan Charisius zum Leben. Zusammen
mit der atmosphärischen Dundumusik
erzeugt er eine persönliche Nähe, in der
sich auch Größen wie Helene Fischer
wohlfühlen. Für die Künstlergruppe aus
den Stuttgarter Wagenhallen ist soziales
Engagement Kernbestandteil der Philo-
sophie des Projekts.
Pünktlich um 0 Uhr steigt in der Stadt-

kirche die Silent-Disco. So laut die Musik
auch sein mag, die DJ Faith alias René
Böckle auflegt, außer den Disco-Besu-
chern wird sie niemand hören. Der
Sound kommt aus Kopfhörern, die Nach-
barn können also beruhigt weiterschla-
fen. Ab 3 Uhr werden farbige Lichter und
leise Töne die Stadtkirche verzaubern.
Nachtschwärmer und Frühaufsteher wer-
den die Stadtkirche auf eine völlig neue
Art erleben. Um 4 Uhr geht’s wieder auf
den Südturm hinauf, dieses Mal mit Fritz
Märker, der durch seine Einteilung in
Längen- und Breitengrade einen geogra-
fischen Blick auf Ludwigsburg richtet.
Die gefiederten Stadtbewohner stehen
bei der Vogelstimmenführung unter Lei-
tung des Naturschutzbundes im Mittel-
punkt, die um 5 Uhr an der Stadtkirche
startet. Von dort aus geht es zum Favo-
ritepark. Pünktlich um 6 Uhr sind alle
Teilnehmer wieder zurück, dann beginnt
das Morgengebet mit der Ludwigsburger
Gruppe 24/7 Prayer. Bei Kaffee können
Frühaufsteher und Ausgeschlafene Mor-
gengeschichten und -gedanken aus Lite-
ratur und Bibel ab 7 Uhr oben auf dem
Turm genießen. Leichte Körperübungen
mit Pfarrer und Gestaltpädagoge Georg
Schützler machen ab 8 Uhr fit für den be-
ginnenden Sonntag, bevor um 9 Uhr der
Frühstückstisch vor der Kirche gedeckt
wird. Den Schlusspunkt bildet um 10 Uhr
ein Raum-Klang-Gottesdienst.

Ärzte untersuchen für
den guten Zweck
Sieben Ärzte aus Ludwigsburg unter-
stützen die 24-Stunden-Aktion der
Stadtkirche. Sie bieten am Samstag,
5. Juli, in der Zeit von 9 bis 13 Uhr Vor-
sorgeuntersuchungen an und spenden
das gesamte Honorar der Stadtkirchen-
gemeinde: Folgende Untersuchungen
werden angeboten; Makula-Check
(15 Minuten, 90 Euro) in der Augen-
arztpraxis Dres. Kortüm; Geruchscheck
(15 Minuten, 50 Euro), der als Früh-
erkennungsmethode von Krankheiten
wie Parkinson oder Alzheimer gilt, bei
Hals-Nasen-Ohren-Arzt Dr. Stefan
Scheffczyk; Urologischer Ultraschall (15
Minuten, 50 Euro), Harnstrahlmessung
(15 Minuten, 20 Euro) bei Dr. Eleonora
Hollmann, Urologennetzwerk; Caro-
tischeck (20Minuten, 50 Euro) und
Herzcheckmit 3D-Ultraschall/EKG
(20Minuten, 90 Euro) bei Dr. Irmtraut
Kruck, Cardiozentrum; Zahnfleisch-
check (30Minuten, 75 Euro; Parafunk-
tion-Check bei Zähneknirschen und
-pressen (30Minuten, 100 Euro).
Die Termine können telefonisch ver-
einbart werden unter Telefon 0 15 77-
3 82 75 71. (mb)

SPENDENAKTION


